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Tagung 

Junge Armut
Von Sackgassen und Auswegen

Bildungszentrum der AK-Wien
4., Theresianumgasse 16-18

Do, 25.11.2010, 9:00-17:00 Uhr
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Inhalt

Kevin stapft in Sportschuhen durch den Schnee,
Betül nimmt an der Landschulwoche wieder mal
nicht teil. Rund eine Million Menschen in Österreich
sind laut amtlicher Statistik armutsgefährdet.
264.000 davon sind Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene. Diese alarmierenden Zahlen stehen in
Kontrast zur weitverbreiteten Meinung, dass hier-
zulande niemand am Hungertuch nagen muss –
eine Fehleinschätzung und: Armut hat in wohl-
habenden Gesellschaften wie der österreichischen
viele Gesichter. Fest steht: Heranwachsende haben
ihre Armut nicht selbst verschuldet. Sie ist jedoch
der bestimmende Faktor für ihre Lebenschancen. 

Die Tagung setzt Ergebnisse der Armutsforschung
in Bezug zur pädagogischen Praxis: Welche Dimen-
sionen beinhalten Armut und wachsender sozialer
Ausschluss von Kindern und Jugendlichen? Wie ver-
suchen die Betroffenen ihre Situation zu bewälti-
gen? Welche Konzepte hat die Jugendarbeit, wo
sind ihre Grenzen und welche politischen Maßnah-
men können wirkungsvoll gegensteuern? 
Ein brennendes Gesellschaftsthema – aus der Sicht
von Wissenschaft, Politik, der Jugendarbeit, dem
Kollektivtheater Wien und Ihnen als Tagungsteil-
nehmerIn. 

Eine Veranstaltung des wienXtra-instituts für 
freizeitpädagogik in Kooperation mit der 
Bundesjugendvertretung (BJV).

Programm

9:00 Begrüßung durch Christian Oxonitsch, 
Kinder- und Jugendstadtrat (angefragt)
Magdalena Schwarz, Bundesjugendvertretung
Moderation: Drin Katharina Novy 

9:30 Jugendarmut: Ursachen, Folgen, Konsequenzen
Mag. Martin Schenk, Armutskonferenz

10:15 Armutsgefährdung von Kindern und Jugend-
lichen – was sagt die Statistik?
Maga Magdalena Skina, Statistik Austria

11:00 Pause
11:15 Learning for precarity: Strategien und 

Ressourcen Jugendlicher im Umgang mit 
prekären Lebenslagen
Drin Gerlinde Malli, Soziologin, Graz

12:00 Mittagspause mit Buffet
Markt der Möglichkeiten: Austausch und 
Vernetzung

13:30 Jugendarbeit – was tun? Plädoyer für eine
Professionalisierung und Politisierung sozialer
Arbeit in Zeiten gesellschaftlicher Spaltung
Prof. Dr. Frank Bettinger, 
Hochschule Bremen/EFH Darmstadt

14:15 Pause
14:30 Theater der Unterdrückten: Kindersorgen –

Sorgenkinder, Kollektivtheater Wien
15:30 Podiumsdiskussion

„Raus aus der Armutsspirale! – Wege aus der
Kinder- und Jugendarmut“ 
Dr. Safah Algader, Jugendarbeiter
Drin Michaela Moser, Armutskonferenz
Magdalena Schwarz, Bundesjugendvertretung 
em. Prof. Dr. Emmerich Tálos, Politologe

16:30 Resümee und Zukunftsperspektiven 
Maga Elisabeth Kern, 
DSA Peter Nöbauer, beide wienXtra 

Anmeldung

Anmeldung erforderlich bis spätestens Do, 11.11.2010. 
(Ihre Anmeldung wir per E-Mail oder Post bestätigt!)

Ich besuche die Tagung „Junge Armut“

o ja

Ich nehme das Buffet in Anspruch

o ja

Die Teilnahme ist kostenlos.
Änderungen vorbehalten.

Tagung |  Junge Armut: Von Sackgassen und Auswegen Tagung |  Junge Armut: Von Sackgassen und Auswegen Tagung |  Junge Armut: Von Sackgassen und Auswegen
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1080 Wien
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